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Diese Checkliste dient zur Erstellung von vollständigen Bemusterungsunterlagen. Bitte stellen Sie sicher, dass je nach geforderter Vorlagestufe alle Dokumente vollständig bei dem zuständigen Sachbearbeiter eingereicht werden.

Fehlende Unterlagen führen zur Ablehnung des Erstmusterprüfberichtes.

Basis: Forderungen / Vorlagestufen nach QS9000 (PPAP) bzw. VDA 2 (PPF)

	 
	 
	VDA
	PPAP

	 
	Forderungen / Vorlagestufen
	1
	2
	3
	1
	2
	3
	4
	5

	1.
	EMPB-Deckblatt
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X

	2.
	Messbericht
	 
	X
	X
	L
	X
	X
	L
	L

	3.
	Prozessfähigkeiten
	 
	X
	X
	L
	X*
	X
	L
	L

	4.
	Werkstoffbericht
	 
	X
	X
	L
	X
	X
	L
	L

	5.
	Freigabestatus Einzelteile
	 
	X
	X
	L
	X
	X
	L
	L

	6.
	Zeichnungskopie
	 
	X
	X
	L
	X
	X
	L
	L

	7.
	Spezifikation
	 
	X
	X
	L
	L
	X
	L
	L

	8.
	Prüfplan
	 
	 
	L
	L
	L
	X
	L
	L

	9.
	Prüfmittelliste
	 
	 
	X
	L
	L
	X
	L
	L

	10.
	Prüfmittelfähigkeit
	 
	 
	X
	L
	L
	X
	L
	L

	11.
	Prozessablaufplan
	 
	X
	X
	L
	L
	X
	L
	L

	12.
	Prozess-FMEA
	 
	 
	L
	L
	L
	L
	L
	L

	13.
	Konstruktions-FMEA
	 
	 
	L
	L
	L
	L
	L
	L

	14.
	IMDS
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X

	15.
	Abweicherlaubnis, bei Bedarf
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X
	X

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Legende:
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	X
	Ist den Bemusterungsunterlagen beizulegen
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	X*
	KEIPER-Forderung
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	L
	Ist beim Lieferanten aufzubewahren und jederzeit verfügbar
	 


1.
EMPB-Deckblatt 

· Teilebenennung eintragen
 FORMCHECKBOX 

· Teilenummer eintragen
 FORMCHECKBOX 

· Angabe bzgl. Sicherheitsteil vermerken (ja / nein)?

 FORMCHECKBOX 

· Index des Bauteils notieren

 FORMCHECKBOX 

· Gewicht des Bauteils (wiegen!) angeben 

(in kg; Genauigkeit: 4 Stellen hinterm Komma)

 FORMCHECKBOX 

· Einkäufer eintragen

 FORMCHECKBOX 

· Aktuelle ID-Nummer angeben

 FORMCHECKBOX 

· Grund der Vorlage benennen

 FORMCHECKBOX 

· Geforderte Vorlagestufe benennen (siehe Vertragsbestandteil!)
 FORMCHECKBOX 

· Repräsentativität der Musterteile bzw. Entnahme der Musterteile aus einer bestimm-               ten Produktionsmenge (... gefertigte Teile pro ... Stunden Fertigungszeit) bestätigen
 FORMCHECKBOX 

· Ordnungsgemäße Kennzeichnung (Anhänger, Nummerierung) KEIPER-eigener


Werkzeuge zusichern (sofern zutreffend)

 FORMCHECKBOX 

· Abweicherlaubnis notwendig (ja / nein)?

 FORMCHECKBOX 

2.
Messbericht

· Anzahl der zu messenden Muster (falls nicht anders vereinbart):



PPAP  ->
5 Muster
; 
VDA
->
5 Muster
 FORMCHECKBOX 

· Ein Foto des Messaufbaus ist beizulegen.
 FORMCHECKBOX 

· Alle Positionen (Maße, geforderte Kennlinien, Lebensdauertests, ...)

sind mit i.O. / n.i.O. zu beurteilen.
 FORMCHECKBOX 


Auch bei Spezialmustern sind alle Positionen zu dokumentieren.

· Bei Kunststoffteilen mit mehreren Nestern ist jedes Nest gesondert zu vermessen.
 FORMCHECKBOX 

· Bei mehrfach fallenden Stanzteilen ist jedes Stanzteil gesondert zu vermessen.
 FORMCHECKBOX 

· In geforderten Plots sind die resultierende Abweichung sowie die Abweichungen


in allen drei Raumachsen zu dokumentieren.
 FORMCHECKBOX 

· Alle Positionstoleranzen sind auch als Positionstoleranzen zu dokumentieren.
 FORMCHECKBOX 

· Alle Flächenformtoleranzen sind auch als Flächenformtoleranzen zu dokumentieren.
 FORMCHECKBOX 

· Bei Folgebemusterungen sind die n.i.O.-Positionen aus evtl. aktuellen Abweich-

erlaubnissen neu zu dokumentieren.
 FORMCHECKBOX 

· Dokumentationspflichtige Positionen sind mit A zu kennzeichnen.
 FORMCHECKBOX 

· SC-/CC-Merkmale sind mit SC bzw. CC zu kennzeichnen.
 FORMCHECKBOX 

· Theoretische und eingeklammerte Maße sind nicht zu dokumentieren.
 FORMCHECKBOX 

3.
Prozessfähigkeiten 

· Bei Erstbemusterungen ist für alle CC- und SC-Merkmale ein cmk-Wert > 1,67             nachzuweisen (Umfang: 50 Teile). 


Merkmale mit cmk < 1,67 sind in einer Abweicherlaubnis zu benennen. 
 FORMCHECKBOX 

In der Serie ist für diese Merkmale ein cpk-Wert > 1,33 sicherzustellen!

4.
Werkstoffbericht 

Bei Stahl:

· Lesbares 3.1-Zeugnis (siehe DIN EN 10204!) mit handschriftlichem Vermerk der             Teilenummer beifügen
 FORMCHECKBOX 

· Zeichnungsforderungen (wie z.B. Wärmebehandlung (KN, WBA), Oberfläche, 


Festigkeitsklasse, ...) auflisten und bestätigen
 FORMCHECKBOX 

· Identitätsprüfung der Stahlsorte (bei CC-Merkmal)

mittels am Bauteil durchgeführter Härteprüfung 


und daraus abgeleiteter Zugfestigkeit belegen (jährlich zu wiederholen!)

 FORMCHECKBOX 

Bei Kunststoff:

· Bescheinigung des Granulates 

mittels 3.1-Zeugnis (siehe DIN EN 10204!) oder Zertifikat (inkl. Chargennummer, Materialbestätigung)


Bitte keine Produktbeschreibungsdokumente beilegen!
 FORMCHECKBOX 

· Identifizierungsprüfung am Kunststoffteil gemäß DBL 5555 (Liefervorschrift):

Der Nachweis ist anhand eines der Merkmale zu führen, die unter den ersten zwei                 Punkten unter den Identifizierungsmerkmalen der DBL 5555 (Teil II, Punkt 1.2.1)                    genannt  sind, sowie anhand einer weiteren der restlichen dort gelisteten Identifizierungsmerkmale (bevorzugt: Dichte bzw. Schmelzpunkt).
 FORMCHECKBOX 

· Liefervorschrift Schwerentflammbarkeit (z.B. nach DBL 5307.10 oder

FMVSS 302 (da Fahrzeuginnenraum ( Gesetzesvorschrift) berücksichtigen

Sofern keine anderslautende Vereinbarung besteht, ist der Nachweis zu jeder 

Charge zu führen.
 FORMCHECKBOX 

· Liefervorschrift Negativstoffliste KN 131 beachten
 FORMCHECKBOX 

· Zeichnungsforderungen auflisten und deren Einhaltung bestätigen
 FORMCHECKBOX 

5.
Freigabestatus Einzelteile 

· Der Freigabestatus der Einzelteile ist anzugeben.
 FORMCHECKBOX 

6.
Zeichnungskopie 

· Alle Maßpositionen, Werkstoffangaben, sonstige Zeichnungsforderungen (wie z.B. 

Korrosionsschutz, Gratfreiheit, etc.) sowie Normen sind mit einem Tropfenstempel                                          zu versehen und fortlaufend zu nummerieren (beginnend mit 1).
 FORMCHECKBOX 

Bei Folgebemusterungen bleiben alle Positionsstempel unverändert:

· Neue Positionen sind mit der nächst höheren, freien Positionsnummer zu belegen.
 FORMCHECKBOX 

· Für Maßpositionen, die entfallen, entfällt auch die Positionsnummer.

 FORMCHECKBOX 

· Theoretische und eingeklammerte Maße sind nicht zu dokumentieren.
 FORMCHECKBOX 

· Alle Positionen sind durchzustempeln.
 FORMCHECKBOX 

· Eine gestempelte Zeichnungskopie ist beizulegen (falls DIN A4-Größe                                überschritten wird, Kopie bitte in mehrere DIN A4-Seiten zerteilen!)
 FORMCHECKBOX 

7.
Spezifikation 

· Das aktuelle KEIPER - APQP-Blatt ist beizufügen.
 FORMCHECKBOX 

· Werden Laborprüfungen für A-Merkmale durchgeführt, ist der Nachweis beizulegen, 

dass sie von einem „Akkreditierten Labor“, ansonsten von einem „Qualifizierten 

Labor“ (vgl. ISO/TS 16949:2002!), vorgenommen wurden.
 FORMCHECKBOX 

8.
Prüfplan 

· Der aktuelle Prüfplan ist beizufügen.
 FORMCHECKBOX 

· Alle CC- und SC-Merkmale müssen im Prüfplan dokumentiert sein.
 FORMCHECKBOX 

9.
Prüfmittelliste

· Alle im Prüfplan dokumentierten Prüfmittel sind aufzuführen.
 FORMCHECKBOX 

10.
Prüfmittelfähigkeit

· Für alle verwendeten Prüfmittel ist die Fähigkeit zu ermitteln (MSA Verfahren 2:


3 Werker, 8 Teile, 2 Messungen).
 FORMCHECKBOX 

· Sind alle Messmittel fähig mit %R&R < 30% ?


(Ist dies nicht der Fall, muss dieser Punkt in einer Abweicherlaubnis dokumentiert                       werden.)
 FORMCHECKBOX 

11.
Prozessablaufplan / -diagramm

· Das aktuelle Prozessablaufdiagramm ist beizufügen.

 FORMCHECKBOX 

12.
Prozess-FMEA

· Eine Bestätigung der Durchführung der Prozess-FMEA (Deckblatt) ist beizulegen.

 FORMCHECKBOX 

13.
Konstruktions-FMEA

· Eine Bestätigung der Durchführung der Konstruktions-FMEA (Deckblatt) ist 


Beizulegen, sofern die Konstruktionsverantwortlichkeit beim Lieferanten liegt.

 FORMCHECKBOX 

14.
IMDS

· Es ist anzugeben, unter welcher ID-Nummer das Materialdatenblatt (MDB) im                 Internationalen Materialdatensystem IMDS steht; zudem ist eine Kopie des                       Sendeberichtes beizufügen.
 FORMCHECKBOX 

· Die Materialdaten sind bei allen Neu- und Nachbemusterungen sowie bei                                    Werkstoff- und Gewichtsänderungen einzugeben bzw. zu aktualisieren.
 FORMCHECKBOX 

· Die IMDS-Eingaben sind in englischer Sprache durchzuführen (Teilebezeichnung).
 FORMCHECKBOX 

· Ist die Teilenummer vorhanden und richtig?
 FORMCHECKBOX 

· Die Zeichnungsnummer ist einzutragen.
 FORMCHECKBOX 

· Stimmt die Werkstoffbezeichnung im MDB mit der Angabe in der Zeichnung überein?
 FORMCHECKBOX 

· Bei Stahl:

Werkstoffblätter Stahl nach Stahl-Eisen-Liste bzw. IMDS-Committee sind zu                        verwenden.
 FORMCHECKBOX 

Bei Beschichtungen: 

Datenblätter des IMDS-Committee sind zu verwenden.
 FORMCHECKBOX 

Bei Kunststoffen: 

1.
Normen / Standards sind anzugeben.
 FORMCHECKBOX 

2.
Die Klassifizierung ist anzugeben.
 FORMCHECKBOX 

3.
Der Rezyklatanteil ist anzugeben.
 FORMCHECKBOX 

4.
Das Feld „Polymerwerkstoffe gekennzeichnet“ ist auszufüllen.
 FORMCHECKBOX 

· Ist ein Eintrag bei Änderungsdatum / -stand der Zeichnung vorhanden?
 FORMCHECKBOX 

· Der „Jokeranteil“ (= sonstiges, weitere Additive, vertrauliche Reinstoffe) 


< 10% ist einzuhalten.
 FORMCHECKBOX 

· Der Anteil an vertraulichen Reinstoffen < 10% ist einzuhalten.
 FORMCHECKBOX 

· Die Summe Jokeranteil + Anteil vertraulicher Reinstoffe < 10% ist einzuhalten.
 FORMCHECKBOX 

· Liegt eine max. Schwankungsbreite gemäß Empfehlung vor?
 FORMCHECKBOX 

Gehalt

Schwankungsbreite vom Minimumwert

Bis 10%
+/- 1%

10-20%
+/- 2%

20-50%
+/- 3%

50-100%
+/- 5%

15.
Abweicherlaubnis, bei Bedarf 

· Alle Abweichungen sind zu dokumentieren.
 FORMCHECKBOX 

· Zu jeder Abweichung sind Abstellmaßnahmen zu benennen.

 FORMCHECKBOX 

· Zu jeder Abstellmaßnahme ist eine verantwortliche Person zu benennen.
 FORMCHECKBOX 

· Zu jeder Abweichung / Abstellmaßnahme ist ein Termin zur Erledigung zu benennen.
 FORMCHECKBOX 

· Eine gestempelte Zeichnungskopie ist als pdf-File zu übermitteln (falls DIN A4-                             Größe überschritten wird, Kopie bitte in mehrere DIN A4-Seiten zerteilen!)
 FORMCHECKBOX 
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